
Café Kunterbunt

Tiger, Tombak & Tango 

Balsam Tiger
Musik feurig wie der Tiger und Balsam 
für die Seele. Andi und Peter spielen auf 
Geige und Banjo Folk und Evergreens, 
Lieder von Sibirien bis Argentinien.
Freitag, 24. März, 18.30 Uhr

Dave Curl 
Der Singer-Songwriter verwebt seine ge-
fühlvollen Texte mit eingängigen Acou-
stic Rock Songs. Sie sind tiefgründig und 
geben Mut, sich den Widrigkeiten des 
Lebens mit einem Augenzwinkern zu 
stellen.
Freitag, 14. April, 18.30 Uhr

Duo Avilanis
Das Hackbrett-Duo bewegt sich querbeet 
durch die Weltmusik. Die Winterthure-
rinnen Livia Hartmann und Sina Merki 
spielen Zäuerli, Klezmer, Filmmusik. 
Freitag, 28. April, 18.30 Uhr

Numantia 
Das Worldmusic-Duo zelebriert afrika-
nische Rhythmen, keltische Melodien, 
arabische Motive. Laia und Fernando 
spielen Handpan, Kalimba, Tombak, Oud 
mit Gesang.
Freitag, 12. Mai, 18.30 Uhr

Lavinia und Sandro
Ay caramba, viva Mexico!
Freitag, 26. Mai, 18.30 Uhr

Tango Argentino 
mit Matías Lanz, Jens Biedermann,  
Federico Abraham
(Piano, Bandoneon, Kontrabass)
Freitag, 9. Juni, 18.30 Uhr

café kunterbunt, bachtelstrasse 72 
reservation:  
info@cafekunterbunt.ch  
oder 076 408 75 89

wenn Gustav singt: «Es jeht hier um einen 
Kriminalfall, dit könnt ihr sonst nur im Kino 
sehn.»

Noch sind die einzelnen Szenen am 
Entstehen, noch sitzen nicht alle Tex-
te und die Songs holpern da und dort 
noch. Doch die engagierte Musicalgrup-
pe probt mit grossem Einsatz und viel 
Engagement für die drei Vorstellungen 
im Juni. Daneben entstehen wie jedes 
Jahr die von Julia Feuerstein liebevoll ge-
stalteten Kostüme und das Bühnenbild 
unter der kundigen Leitung von Mirko 
Wagner.

Es lohnt sich, die Vorstellungsdaten 
schon jetzt zu reservieren: Samstag, 10. 
Juni, 19 Uhr – Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr 
– Mittwoch, 14. Juni, 19 Uhr – im Kirch-
gemeindehaus Veltheim, Feldstrasse 6, 
Winterthur. Der Eintritt ist wie immer 
frei, für die Deckung der hohen Kosten 
eines solchen Musicals wird eine Kollek-
te erhoben.

Stephan Lauffer

theaterchischte.ch

Wer kennt ihn nicht, den Kinderroman 
«Emil und die Detektive» von Erich Käst-
ner. Und aus diesem Roman stammt 
auch die Parole «Emil», das Kennzeichen 
für alle Kinder, welche in Berlin Jagd auf 
den Geldräuber Grundeis machen, damit 
Emil sein gestohlenes Geld wieder zu-
rückbekommt. Im aktuellen Musical der 
Theaterchischte tönt das dann so: 

Parole Emil!
Damit wir wissen wer dazu gehört, sagt 
jeder einfach «Emil». Und nur der Einge-
weihte kennt den wahren Sinn des Wor-
tes «Emil». Ist der freche Taschendieb 
auch noch so dreist, bald schon sitzt er  
in der Patsche, wenn es heisst: Parole 
Emil, ein Detektiv begrüsst sich nur mit 
«Emil». Parole Emil! Parole Emil!

Seit Ende Oktober üben 31 Kinder und 
Jugendliche in der Theaterchischte Väl-
te einmal pro Woche für die Aufführung 
des Musicals «Emil und die Detektive» 
von Marc Schubring. Turbulente Thea-
terszenen wechseln sich mit schwung-
vollen und eingängigen Melodien, 
besinnliche Momente mit rasanten 
Verfolgungsjagden. Und ab und zu tönt 
es dann auch schon ganz berlinerisch 

Theaterchischte Välte

Parole «Emil»!

«Emil und die Detektive», Theaterprobe vom 1. Februar. foto stephan lauffer
Andi (Geige) und Peter (Banjo) spielen am 24. März 
im Café Kunterbunt.
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